






























































Ticht nur für 1 hree " hecler 

Barbara und Frank Simmank informieren: 

Brian Clutterbuck vom englischen Morgan Three 
Wheeler Club bat mich die Morgan 4-Rad Clubs 
vom Kontinent über ein großes Treffen zu infor­
mieren, welches nächstes Jahr in Malvem anläß­
lieh 90 Jahre Morgan Factory stattfinden soll. Er, 
Maleolm Lamb und Chris Willamson vom engli­
schen Morgan Sportscar Club wollen es organi­
sieren. Hier die Details: 

· 8. bis 9. Juli 2000 
· Three Counties Show Ground 

Malvern (Worcestershire, Great 
Britain) 

• Three - and Fourwheel Morgans 
• Concours, Gymkhana, Speed and other 

Events based in and around Malvem 
• Samstagabend großes Dinner 

Sonntag Fahrt nach Stock Lacy fiir ein 
Willkommen in der alten Pfarrei, wo 
H.F.S. Morgan in einer Garage den ersten 
Morgan baute, Besuch eines 
Gottesdienstes in der Morgan Kirche 

Unterkünfte: Camping im Showground, oder: Ho­
tel, Bed and Breakfast in und rund um Malvem 

Bitte bereitet Euch im Jahr 2000 auf Eure Teilnah­
me am größten Morgan Treffen, das je stattgefun­
den hat, vor. 

Anfragen an: 

Brian Clutterbuck, "Clissetts", Stanley HilllBos­
bury, LedburylHerefordshire HR8 IHE, Great 
Britain, Tel.: 00441531640415. 

" Gegell das Design 
möc!:Jle ich nichts 
sligen) schOll weil 

BrullO Sacco so ein 
neUer Melisch ist" 
Charles Morgan, Jun/orchef 

Morgan Motor Company, 
uber den Mercedes SLK 
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Aus einer brasilianischen Zeitung in Überset­
zung: 

Alemao constr6i carro 
e faz test drive no 

Terminal Santa Clara 

German makes a car and the test drive is at Santa 
Clara terminal Scrapers were transformed into 

Und jetzt Originalton: Für Neueinsteiger in den 
MCD bzw. Nichtkenner der beliebten Serie " Win­
ny 's Hobbythek" sei hier auf den ersten Bericht 
über den Morgan + 1 in der Morgan Post Nr. 62 
verwiesen. 

Eigentlich brauchte man nicht weiterzuschreiben, 
denn in Köln und Schottland wurde schon alles 

one real car inside the Igloo Moon, one vessel 
that uses to berth some limes twice a month at 
Santa Clara terminal to discharge propylene. 

The germ an Engineer Winfried Brottka made 
the gadget by hirnself. Known as The Pirate 
Winny, Winfried have had the idea to built the 
car by one 1936 model, for children playing. 
However, the car became so big that who really 
drives it is Winny hirnself. 

Two years ago the Engineer started to prepar the 
machine at Copesul, at the same place he did the 
test drive last week. Winny drawed, looked 
around, took scrapers from here and there, and 
made everything alone. Some spare pieces, he 
had to buy. The battery he bought at the Carre­
four in Canoas. By the engine one motor of 
3 HP, the germ an payed 15 US dollars in the 
United States. The Pirate Winny car runs in a 
speed of approximatelly 40 km/h. 

erzählt. Aber es soll tatsächlich Leute (Mor­
gan-Menschen) geben, die nicht dabei waren. 

Nachdem nun Elchtests usw. an dem Morgan + 1 
abgeschlossen waren, mußte man auch einmal an 
die wirklich unnützen Sachen denken, wie Karos­
serie, Elektrik, Lack usw. , alles Sachen, die ein 
Fahrzeug zwar zum Auto, aber auch schwerer und 
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So entsteht der Sitz (O-Ton: 
eine nicht beliebte Arbeit) 

langsamer machen. Das Blechkleid mußte nun 
auf den vorgefertigten Rahmen gebogen, gedän­
gelt und befestigt werden. Für letzteres wurden 
365 Alunieten genommen, was einen sehr nostal­
gischen Charakter ergab. 

Das schwierigste war eigentlich die Motorhaube, 
nicht vorne und auch nicht hinten, sondern neben 
dem Fahrer. Von oben gesehen konvex, von vorne 
nach hinten auch noch verformt, um die beiden zi­
garrenförmigen Stücke zu verbinden. Eine Milli­
on Hammerschläge auf einem Stück Blech über 
einen Sandsack gelegt, waren notwendig, um eine 
einigermaßen gute Form zu erzielen. Alle schar­
fen Kanten sauber gefalzt und umgebördelt. 

werden, die später mit 
Edelstahllüftungsgitter 
von alten Kühlschrän­
ken verkleidet wurden. 

Motor, Kühlung, Len­
kung, Bremsen, alles 
O.K., nur Licht gab es 
noch nicht. Blinker und 
Scheinwerfer aus dem 
Motorradhandel 
(Schrottplatz versteht 
sich). Relais und Kabel 
aus dem Fachhandel. 
Das Bremslicht auf der 
Ersatzreifenmitte ist 
eine Mischung aus Sup­
penkelle und rotem 
Glas. Die Rücklichter 
Fahrradlampen und 
Opel Rekord Teeny -
Titten - Gläser aus den 
60ern. Die Schalter am 
Armaturenbrett stam­

men von meinem Original +8 Baujahr '72. 

Jetzt war das Vehikel durch diesen 
Schnick-Schnack so schwer geworden, daß man 
Anfahrprobleme hatte. Von der Messingantriebs­
rolle wurden 3 mm vom Durchmesser abgedreht, 
und das Problem war gegessen. Immerhin läuft er 
noch mit voller Zuladung (Fahrer 95 kg und einer 
Kiste Bier) 50 km/h. 

Nun kamen die Arbeiten, die mir nicht so sehr lie­
gen. Car-Trimming! Der Plastiksitz mußte mit 
Leder überzogen werden. Innenverkleidung und 
vor allem die Lackierung. Spachteln und Schlei­
fen hat sich des öfteren wiederholt. Muß wohl an 

Jetzt kam Probefahrt Nr. 3 dem handgetriebenen Blechkleid gelegen haben. 
Aber als das Spachteldöschen leer war, mußte ge­

Alles lief wie am Schnürchen. Nur der Motor spritzt werden. (Auf See kann man keinen Spach­
wurde etwas zu heiß. Immerhin war in Brasilien tel kaufen.) Nervosität war angesagt. 
Hochsommer, 40°C im Schatten. Zu Hause (auf Schweißtuch auf der Stirn, damit kein verdunste­
dem Schiff) angekommen, mußten zusätzliche tes Biertröpfchen auf den Lack fällt. Maschinen­
Lüftungsschlitze in die Karosserie geschnitten raumlüfter zu, Staubaufwirbelungen sind nicht zu 
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verzeihen. Haftgrund, Po­
renfüller, 2x Daytona-Rot 
und einmal Klarlack. Al­
les klar zur Endmontage. 
Der von Flaving gespon­
serte, leicht verbeulte +8 
Kühlergrill wurde um vier 
Rippen gekürzt. Modelle 
sind nun mal kleiner. Aber 
auf dem ersten Blick kaum 
zu erkennen. Nach der 
ausgiebigen Abschluß­
fahrt, 2 x 25 km, wurde 
dann alles in drei Holzkis­
ten verpackt, und dem 
Versand übergeben. Das 
war vor vier Monaten. 

Nach meinem Schottland­
urlaub habe ich Nachfor­
schungen angestellt, wo 

Details, wer mag sie schon!? 

/).;t 
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denn die Kisten bleiben. Die stehen immer noch Abschließend möchte ich mich für all die helfen­
in Rio de Janeiro im Lagerschuppen und warten den Hände bedanken, die mir so geholfen haben. 
auf die Zollabfertigung. Begründung: Man kann Die Hafencrew in Santa Clara, die Agenten in Rio 
doch kein Auto aus Brasilien exportieren, was I. de Janeiro und die Morgan Clubmitglieder, die 
nicht auf brasilianischem Boden gebaut wurde, Transport und Zollabwicklung in Deutschland er­
und 2. gibt es keine Firmen in Rio de Janeiro mit ledigen wollen. 
dem Namen Mog + I . Das ist der Stand der Dinge 
heute, Montag den 21. Juni 1999, Mitsommer- Danke!!! 
nacht. Bin ein bißehen nervös. 1600 Arbeitsstun-
den liegen da noch rum. Winfried "Winny, the Pirate" Brottka 

Aluminium Au~führung 
P Ga p vo 0 

Auf Wunsch bekam und bekommt man seinen 
Moggi ja auch in der Aluminium-Ausführung. Ich 
will jetzt keinen in irgendeiner Form beeinflussen 
oder belehren, ich möchte lediglich die Besitzer 
von älteren Alloy-Moggies auf schon vorhandene 
oder zumindest potentielle Probleme hinweisen. 

Die Alu-Ausführungen bis 1997 (?) wurden noch 
in der traditionellen englischen Technik produ­
ziert - die Kanten der Alu-Kotflügel wurden über 
einem Stahldraht gebördelt, zusätzlich waren 
noch Versteifungen aus Stahlband irgendwie fi­
xiert. Stahl und Alu lieben sich heiß und innig. 
Schon mal was von der Spannungsreihe gehört? 
Bei meinem Moggi wurde es erst nach 18 Jahren 
so richtig deutlich, der Wagen von John Donovan 
zeigt' s schon nach 10 Jahren, intensive Kontakt­
korrosion im Bereich des eingelegten Stahldrah­
tes! Den Kgtflügel zerbröselt' s regelrecht. 

Ich geb's nicht gerne zu, aber im Rahmen der Vor­
bereitung der Herbstausfahrt hatte ich mir den lin­
ken vorderen Kotflügel etwas arg zerknautscht. 
Ich wollte ihn schon wegschmeißen, doch Wolf­
gang überredete mich, er kenne da einen, etc. 
Ende vom Lied: die Leute haben den zerdetschten 
Kotflügel super hingekriegt. Aber darum geht's 
mir jetzt nicht. [n diesem Zusammenhang haben 
die auch den Stahldraht und die Eisenverstärkung 
am Rand komplett entfernt, die Falz mit Alu zuge­
schweißt und die Verstärkung durch Alu ersetzt! 
Die modemen Technologien erlauben jetzt das 
Alu-Schweißen. 

Auf Grund dieser positiven Erfahrung habe ich 
dann Anfang diesen Jahres die übrigen Kotflügel 
auch entsprechend aufarbeiten lassen. So habe ich 
begründete Hoffnung, daß die Kotflügel mich 
vielleicht überleben. 

\l erschleiß an der Vorderachse 

Im Zusammenhang mit der Reparatur des linken merkt haben, daß der überwiegende Verschleiß 
vorderen Kotflügels (wings off), nahm ich die Ge- lediglich an der unteren Buchse festzustellen ist. 
legenheit wahr, mal wieder die Vorderachse Die oberen Buchsen und die Kingpins selbst zei­
frisch zu machen, sprich die Buchsen zu erneuern. gen kaum erkennbare Spuren. Ich baue die Dinger 
Wer das schon einige Male gemacht hat, wird be- immer selbst aus (knappe halbe Stunde pro Seite), 
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mache alles schön sauber (dauert oft länger), und 
bringe dann die kompletten Achsschenkel zu mei­
ner Werkstatt zum ausbuchsen, und die neuen 
Buchsen einzupressen und auszureiben. Während 
dieser liebevollen Arbeit des Säuberns fiel mir 
diesmal auf, daß die Achsrohre am unteren Ende 
erkennbare Riefen zeigten. 

Ich habe zwar ein paar Photos gemacht, doch die 
sind leider nicht so schön geworden, das, worauf 
es mir dabei ankommt, ist nicht so deutlich zu se­
hen. Ich demonstriere es deshalb an einer Skizze. 
Die große Hauptfeder stützt sich am Achskörper 
ab, hat dabei aber zum Achsrohr Spiel, was dazu 
führt, daß das Material aufgebraucht wird. Da das 
Achsrohr die haltende Verbindung zwischen 
Achsschenkelbolzen und Achsschenkel darstellt, 
kann sich jeder sicherlich leicht vorstellen, was 
passiert, wenn diese Stelle zu dünn wird - ich 
möchte es mir lieber nicht so genau vorstellen. 
Eine Reparatur (bei übermäßigem Verschleiß) ist 
technisch unmöglich, man kann praktisch nurteu­
er austauschen oder vorbeugen. 
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Mein Hausrezept: ein ca. 2 cm langes Rohrstück 
mit ca. 2 mm Wanddicke, ca. 25 mm Innendurch­
messer axial aufsägen und stramm über das Achs­
rohr ziehen. Dadurch kann sich die untere 
Windung der Hauptfeder an diesem Rohrstück 
reiben und das Achsrohr wird geschont. Von 
Andre habe ich die Variante gehört, daß er in sol­
chen Fällen immer die Staubschutzhülse erneuert 
und ein kleines Stück (ca. 2 cm) der alten Staub­
schutzhülse am Fuß des Achsrohres festklebt (er 
hat die Dinger halt immer zur Hand). Länger als 
2 cm sollte das Rohrstück nicht sein, sonst setzt 
die Staubschutzhülse beim Einfedern auf. 

Das Problem ist also nicht ganz neu, tritt jedoch 
auch wohl erst bei Fahrleistungen jenseits 
100000 km auf (ich hab's bei 250 000 km be­
merkt). Heißer Tip: wessen Moggi die erste Ta­
choumrundung erreicht, Werkstatt darauf 
hinweisen und prophylaktisch das Achsrohr 
schützen. Nach dem Motto: Vorsicht ist besser 
denn Nachsicht (und billiger). 
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Auf Anfrage hat Scandinavian Seaways, zusätz­
lich zur ganzseitigen Anzeige rnr Kurz-Seereisen, 
folgendes Angebot unterbreitet: 

rC s 
chung rnr zwei Personen in Doppel- oder 
Zwei-Bett-Kabine gebucht wird. Der Passagierta­
nfberechnet sich gemäß Holiday Tarif, Kinderer­

In der Zwischensaison 
vom 01.09. bis 16.10.99 
wird der Oldtimer 
KOSTENLOS trans­
portiert, wenn eine Bu-

~SCANDINAVIAN 
~SEAWAYS 

mäßigung (4-15 Jahre) 
ist 50 %, Buchung in 
jedem Reisebüro, 
Rückfragen an Frau 
Gabriele Knigge, Tele­
fon 040 38903-1 16. 

A SETTER WAY OF TRAVELLING 

ERLEBT MIT UNS NOCHMALS ~q. ~ ~ 
EIN TOLLES VERLÄNGERTES-----~ - ~~:-_ ..... 

:~~:,::~:::d! ",~öh"," ,,=" Im ~GR INDELWL\U) n
J Vier-Sterne-Hotel Belvedere mit traumhaften E M h I F 

Ausblick auf die Viertausender und erstklassi- "iger, önc 4 .. ung rau 
ger Verpflegung (reichhaltiges Frühstücksbüf- • 
Fet, incl. abends u.a.: Fünf-Gänge Menü und ?""- 5::: 
Festmenü bei Kerzenlicht und Live-Musik aus- ~ ~ 
wärtiges Essen in einer typisch sehweizeri~chen ..I. ~ ~ ~ 
Berghütte). e p ... e. ", J 

Es erwartet uns ein abwechslungsreiches Pro­
gramm: 

• eine wiederum atemberaubende Ausfahrt 
durch wildromantische Gebiete (vielleicht 
wieder durch die ansonsten für jcglichen 
Autoverkehr gesperrte Roscnlauischlucht 
(wir sind der erste und einzige Club, der 
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eine solchc Durchtilhrtsgenehmigung 
erhaltcn hat), Passtilhrten mit 
gemütlicher und landestypischer 
Einkchr, 
Gondclfahrt mit dcr längsten 
Gondelbahn Europas möglich mit 
anschließend kleiner Wanderung am 
Fuße von Eiger, Mönch und Jungfrau 
mit einem phantastischen Panorama, 

alternativ Zahnradbahn fahrt: 
Jungfraujochbahn "Top of Europe" auf ca. 
3500 Meter (Aufschlag) oder: auf Wunsch 
weitere individuelle Moggi-Ausfahrten, 

• Schwimmen, Sauna, Whirl-Pool, 
Massage, Shopping und faulenzen, 

Morgan-Service 
Wolfgangstraße 21 ·97980 Bad Mergenthelm 
Telefon (07931) 52914 • Fax (07931) 52515 

Neu- und Gebrauchtwagen ab Lager 
Wartung· Reparatur 
Unfallinstandsetzung 

Restauration· Fahrwerkstuning 
Lackierung • Sattlerarbeiten 

Wurzelholz-Instrumentenbretter, 
Holzschaltknäufe, Holz- und 

Lederlenkräder, Speichenräder +8 / 4-4, 
Edelstahlauspuffanlagen, 
Umbau von ,- auf 2-Rohr, 

Katnachrüstung Einspritzer und Vergaser +8, 
Zubehörteile, Chromteile, Ersatzteile, etc. 

ZLI VERKALIFEN 
1-...1< tM + g ~ EJ.dM.J., ~ A~, 

450,00 llH 

• zu einem Festkostenpreis ab DM 699 
(Person und zimmerbedingt), incl. 
Organisationsbeitrag (begrenzte 
Teilnehmerzahl, Reihenfolge der 
Anmeldungen ist entscheidend). 

Anmeldungen: Maggie und Günther Mihatsch 
Telefon 0228126 2770, ab 17 Uhr 0228/430394. 

~L1CHE 

2 ~, .d.w""1' R~ /t4tf-, H"u 
v.,. 11g4 (~VOR~A~~ ~ ~ 

..... ~"G~") 

H~..}+(~ 

J~20,m1>H~ 
7+: 040 ~ lfO 11 ..,.., 

ZLI VERKALIFEN 

H~+g 
14.11, TUV 2000, r<AT 

FMtt: 4* ~ -~!Äff4 ~ 
TP.d:~ 

HEGA-gE>r-2U>rAND 
c.a,...., 

A~~ fJ.d.I...4~~, 
ct.-. -~, EJ.dM.J. -~, I?;.. 

.L:..o~~,~ 

vg: 71.000,00 7)H 

P*"H~ 
F~t 21 .. , gz140 O~ 

1d4- Og142 1 gO >g g1 
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Speziell für alle Mitglieder des "Morgan 

Club" und deren Angehörige gibts jetzt die 

günstigste Gelegenheit für einen schönen 

Kurzurlaub - mir unserer 3-'lage-Seereise von 

Hamburg nach Harwich oder von Amster­

dam nach Newcasde und zurück. Inklusive 

Kabine, Live-Musik, Landgang in England 

und viel Vergnügen. Und bei Vorausbuchung 

gibt's unser leckeres Frühstücksbuffet für nur 

13 Mark und das skandinavische Buffet für 

nur 36 Mark dazu. Das Angebot gilt für 

alle Abfahrten von September bis Dezem­

ber 1998. Buchungen bei SCANDINAVIAN 

SEAWAYS, 040/38903-71. Aber nur unter 

Angabe des Buchungscodes J8MORI für 

Hamburg bzw. J8MOR2 für Amsterdam. 

~SCANDINAVIAN MW' SEAWAYS 
A SETTER WAY OF TRAVELLING 

zu VERKAUFEN 

H~+4-2-~ 

g;. 0~n1, u. 1 200 H~ 
R~, 

211~ V R<W"> H 1~ H~ 
u. N;P5 

~, FM!.tJ~(~-~-) 
G~, ~,~~~-~Ltk­
~,Al...~,~, 
Ch--~,~,lI...t4-
~,A~(~~T'i'f'd, 

Plw g-H~+, ......... 
Du W~ 1.«fwI4,.;d.;". ~..h ~~. 

P->M VHE SS 000,00 1)H 

Kw.;,..rt-C;~H~ 

H~. 2~, ~~2~S ~ 

Td. 0~1S1 ~~1SS cJ.v.. 0~1S1 ~2~'I11 

REGALfA NEWS 

Neu im Sortiment sind: 

Portierschirm grün, rot od. blau, Druck.weiß 
"Guten Morgan", Glasfiberstab und Spei-
chen, Moosgummigriff 65,00 DM 
Reisewecker, Metallgehäuse silber, Gravur 
"Guten Morgan" 145,00 DM 
Der bekannte Morgan Kühlergrill Silber 925 
als Anhänger mit Kette 115,00 DM 
als Anhänger ohne Kette 85,00 DM 
als Anstecknadel 85,00 DM 
Es gibt noch einige Poloshirts, schwarz, mit 
Jubiläums Motiv "90 Jahre Morgan", be-
stickt, 75,00 DM 
Car Badge "90 Jahre Morgan", solange Vor-
rat reicht 125,00 DM 
Über 100 Artikel zur Verfügung, bitte Liste 
anfordern! 

BRANDHEISSE INFO!!! 

In Kürze erhältlich: DIE Morgan Brille. In 
Verschiedenen Ausführungen, als Sonnen­
brille oder nur Gestell zur Aufnahme von op­
tischen Gläsern. Die Morgan-Schwinge ist 
Teil des Gestells und kein aufgeklebtes Logo. 
Ich hoffe bei Erscheinen der Morgan Post 
mehr zu wissen, und werde auch hoffentlich 
zu dieser Zeit die ersten Muster und natürlich 
auch die Preise haben (z.B. Beim Oldtimer 
Grand Prix?). 

Peter Alt 
(Adresse siehe ganzseitige Werbung) 



SPEZIALITÄTEN FÜR 
DEN AUTO-NARREN 

PA classics • Peter Alt 
Seligenstädter Str. 25 • D-631790bertshausen 

Tel.: (0) 61 04/7994 50 • Fax: (0) 61 04/799451 
Mobil: 0049 (0)1 71 /726 35 22 

MORGAN Club Deutschland Regalia Service by PA classics 

Club-Regalia von Anstecknadeln, Badges 

und bestickten Textilien* wie Hemden, Polo­

und Sweatshirts, über Accessories wie 

Armbanduhren, Cricket Caps, Cabriohauben 

und -brillen, Emailleschilder, Woll- und Seiden­

schais, Steppjacken und -westen, bis 

Wetterkleidung u.v.m., das weltweit größte 

Angebot für den Morganfahrer. 

*Es stehen 9 Motive zur Verfügung! 

Repräsentant von ~ UK Ltd. 
• Lederbekleidung und Reisegepäck 

• Flying Jackets in gewachsenem Lammfell 

• Lederjacken in Rindnappa- und Pferdeleder 

• Auch Anfertigung nach Maß ohne Aufpreis 

• Reisetaschen in Leder oder Segeltuch 

Sonderprospekt auf Anforderung . Mastercard + VISA 

Bestellungen per Fax oder Telefon (Nummern siehe oben) 

oe 356 1 a~e ... 

Es begann an einem schönen Tag im Januar 1999, 
wir nutzten die Gelegenheit, unsere Tochter Na­
hema fur das Wochenende bei der Oma abgeben 
zu können und entschlossen uns kurzfristig einen 
Ausflug nach Paris zu machen. Man hat ja 
schließlich nicht jede Woche ein freies Wochen­
ende. 

Es hat nicht lange gedauert und wir (Edina, mein 
Morgan +8 und ich) waren aufdem Weg nach Pa­
ris, offen versteht sich. Es war eine herrliche 
Fahrt, 450 km blauer Himmel und Sonne. In Paris 
angekommen ging es dann erst mal um den Tri­
umphbogen und dann auf der Champs Elysees 
weiter zur Siegessäule, es mußte sein! Eigentlich 
gehört doch diese Geschichte in die Morgan 
Clubzeitschrift denken sicher jetzt einige; aber 
nein das war eben nur der Anfang der Geschichte. 

Kurz um, wir verbrachten ein wunderschönes 
Wochenende in Paris. Vor der Heimfabrtjedoch 
sagte Edina zu mir laß uns noch einmal beim Eif- Köpfen geklingelt, die Uhr welche in großen 
felturm vorbei fahren, Ihr wißt schon, man kann Leuchtzahlen die Tage rückwärts bis zum Jahr 
schließlich nicht nach Paris fahren ohne den Eif- 2000 zählt, stand auf 359. Man konnte also mit 
felturm zu besuchen. ziemlicher Sicherheit davon ausgehen, dass in 

drei Tagen da oben auf dem Eifelturrn die magi-

Wie alle machten wir ein paar Fotos und stellten sche Zahl 356 steht. 
natürlich, wie es anders auch nicht sein kann, un-
seren Morgan + 8 direkt vor den Eiffelturm. Gera- Sollen wir oder sollen wir nicht, das war hier die 
de in dem Augenblick als ich das Foto machte, Frage. Wir hatten ja immerhin ftlnf Stunden Zeit, 
sagte Edina zu mir, schau mal noch 359 Tage bis uns darüber zu unterhalten, ob wir es machen oder 
zum Jahr 2000! Da hat es auf einmal in bei den nicht. Zuhause angekommen stand es dann fest, in 
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I 
l zwei Tagen fahren wir mit unserem Porsche 356 

Convertible D und unserer Tochter nach Paris. 
Es war eine schöne Fahrt, das Wetter war toll und 
die Stimmung war gut. Die einzige Angst welche 
ich hatte war, dass die Franzosen vielleicht anders 
zählen als wir, oder dass der Strom am Eiffelturm 
ausfallt! 

Der Hotelier unseres Lieblingshotels (Hotel Per­
go lese in der Rue Pergolese) wunderte sich schon 
warum wir schon wieder da sind. Wir haben ihn 
dann aber aufgeklärt was es mit der Zahl 356 auf 
sich hat. 

Am nächsten MORGAN war es dann so weit, 
schon von weitem konnte man die Zahl 356 hoch 
über Paris lesen. Ein fast hundertjähriges Symbol 
aus Stahl und Kunst bekannte sich zu uns, dem 
kleinen Kunstwerk aus Blech und halb so alt wie 
der Eiffelturm, der 356er! 

Schade dass nicht mehr davon wußten, es wäre 
bestimmt ein schönes Treffen geworden. 

Edina + Nahema + Michael Peterli 

Die vier Jahreszeiten an einem Tal! 
Das war der Spruch einer Einheimischen nach 
dem wir an zwei Tagen alle Wetterverhältnisse er­
leben durften, die es nur so geben kann. Das war 
aber nicht nur auf den Orkneys so, während unse­
res gesamten Urlaubs vom 25 . Mai bis 18. Juni 
1999 wurde unser Kreislauf ständig auf Trab ge­
halten. Schottland zeigte sich von allen Seiten, 
sommerliche Frühlingstage und herbstliche 
Sturmtiefs. Doch alles der Reihe nach . 

Unsere vierte Schottlandreise, erstmals mit dem 
Moggi, begann mit der 16stündigen Schiffsreise 
von Ijmuiden/Amsterdam nach Newcastle. Von 
dort ging es auf dem schnellsten Weg nach Nor­
den. In den Cheviot Hills überqueren wir bei Nie­
sei regen "The Border", die Grenze zwischen 
England und Schottland. Wir umfahren Edin-

burgh, überqueren den Firth ofForth mit der im­
ponierenden Forth Bridge, vorbei an Perth errei­
chen wir unser erstes Ziel: Pitlochry. 

Die" 15th Highland Games" (siehe Bericht unter 
Sektion unMOGlich) waren der Grund unseres 
herrlichen, siebentägigen Aufenthaltes in diesem 
geografischen Mittelpunkt Schottlands. 128 m 
über dem Meer gelegen, 2500 Einwohner, eine 
Menge Touristen und eine fantastische Umge­
bung prägen diesen Ort. 

Über jedes unserer Highlights in den Tagen unse­
res Aufenthaltes könnte ich ausfLihrlich berichten, 
das würde aber den Rahmen dieser Morgan Post 
sprengen, daher hier nur eine Aufzählung: 80 km 
Ralley auf kleinen und kleinsten Straßen, Umfah-

rung des Loch Tummel mit Stop am Queens View le (Sitz des Duke of Atholl, der als einziger in 
(die angeblich in Schottland am meisten fotogra- Großbritannien seit 1845 eine private Armee, die 
fierte Aussicht) und mit einem Extra-Highlight: Atholl Highlanders, halten darf), die Parade der 
Mutter von Drathens norddeutscher Mettwurst, kleinen Armee als "Tribute to the Duke" und die 
Blair Athol und Edradour Distilleries, Blair Cast- echten Highland Games. 

Die "Standing Stones of Stennes" auf den Orkney Inseln (Mainland) 
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Eine Tagestour brachte drei Moggies über Teile 
des Whiskytrails nach Dufftown, der Glenfid­
dich-Stadt. Auf dem Wege dorthin, zwischen 
Rhynie und Dufftown, erlebte ich zum zweiten 
Mal mein Whisky-Highlight. In ei­
nem unscheinbaren Restaurant am 
Wegesrand gibt es ein zunächst 
ebenfalls unscheinbares Pub, je­
doch mit gehaltvollem Inhalt. Fast 
eintausend Whiskies aus aller Welt 
gehören zur Sammlung. Der Besit­
zer erzählte uns, dass er an der 
Tausender Schallmauer arbeitet. 
Whiskies aus China, Indien, Japan, 
Australien und Deutschland zähl­
ten LU den Exoten. Über 90 ver­
schiedene Lables von Glenfiddich 
gehörten dazu, ebenso eine Fla­
sche Black Bowmore, destilliert 
1964, rur die ein deutscher Samm-
ler vergeblich 3000 DM geboten hat. 

ging weiter in Richtung Norden, unser eigentli­
cher Urlaub konnte beginnen. 

Auf schnellstem Wege sollte unser nächstes Ziel 
angesteuert werden, für das wir, 
wie immer, keine richtige Planung 
gemacht hatten. Umso überrasch­
ter waren wir dann von den inter­
essanten Erlebnissen auf den 
Orkney Islands. Von Scrabster 
wurde bei stürmischer See nach 
Stromness auf dem Mainland 
übergesetzt. Die Insel Hoy mit 
steilen Klippen, 346 m hoch und 
die 137m aus dem Meer herausra­
gende Felsnadel "Old Man of 
Hoy" wurden während der zwei­
stündigen Überfahrt passiert. 

Da wir erst spät Nachmittags unser 
Ziel erreichten und uns die Bed+Breakfast Situati-
on nicht bekannt war, buchten wir bei P+O Ferries 

Nach sieben Tage hieß es Abschied nehmen von eine Kombiticket mit Überfahrt und vier Über­
den vielen MG- und Morgan-Freunden, und es nachtungen mit Halbpension im Merkister Hotel. 
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Das war eine gute, aber auch etwas teure Ent­
scheidung. Die herrliche Lage des Hauses am 
Loch of Harray, 
eine überaus 
freundliche und 
aufmerksame Be­
dienung, eine sehr 
gute Küche (das 
Hotel wurde zwei­
mal von der Glen­
morangie Trout 
Game Fishing zum 
Hotel des Jahres 
ausgezeichnet), 
trösteten uns über 
die finanziellen 
Engpässe hinweg. 

Auch hier würde es 
wieder Seiten fül­
len, wenn ich über 
die interessanten 
drei Tage auf den 
Orkneys im Detail 
berichten sollte. 
Über das Wetter 
habe ich schon im 
Titel alles gesagt, 
deswegen hier wie­
der nur eine Auf­
zählung der 
Highlights. Kathe­
drale St. Magnus in 
Kirkwall (erbaut 
1137), Highland Park Distillery, Ring of Brodgar 
(5000 Jahre alt, 27 der ursprünglich 60 Monolit­
hen stehen noch im Kreis von 104 m Durchmes­
ser), Skara Brae ist die bedeutenste prähistorische 
Stätte der Orkneys (ein Steinzeitdorf, das zwi­
schen 3100 und 2500 v.Chr. bewohnt war, 10 Hüt­
ten mit steinzeitlichen Inneneinrichtungen lagen 
bis 1850 unter einer Sandschicht, ein Sturm legte 
die beeindruckende Fundstätte frei, mit Stolz 
weist man daraufhin, dass dieses Dorf älter ist als 
Stonehenge, die Chinesische Mauer und die Pyra­
miden). Ef\vähnenswert ist noch Scapa Flow, die-

ser natürliche Hafen war im ersten und zweiten 
Weltkrieg von Bedeutung für die deutsche und 

britische Kriegs­
marine. 

Wieder zurück 
auf dem Festland 
erwarteten uns die 
interessantesten 
200 km, die Euro­
pas Straßen zu 
bieten haben. Von 
Thurso nach Ulla­
pool erlebt man 
einen landschaft­
lichen Höhepunkt 
nach dem ande­
ren, wenn man 
das entsprechen­
de, vielleicht et­
was verrückte 
Gefühl dafür hat. 
Fährt man gerade 
noch kilometer­
weit über die jetzt 
karge, eintönige 
Hochebene (im 
Herbst jedoch von 
blühender Erika 
in vielen Farben 
übersät), geht es 
nach einer Kurve 
plötzlich nur we-
nige Meter tiefer 

in wunderschöne, tiefgrüne Landschaften mit 
sanften Hügeln, zahlreichen kleineren und größe­
ren, sich im blauen Himmel (wenn er mal da war) 
spiegelnden Seen und sprudelnden Bächen 
(Lochs und Giens). Danach wieder atemberau­
bende Ausblicke auf die Nordsee mit zahlreichen 
kleinen Inseln und traumhaften Buchten. 

Die Straße ist gut bis sehr schmal (teilweise ein­
spurig mit ausreichend Ausweichbuchten), bei der 
disLiplinierten Fahrweise der Einheimischen und 
aufgrund des geringen Verkehrs jedoch kein Pro-
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blem. Ein Handy ist auf jeden fall empfehlens­
wert, denn manchmal ist es doch sehr einsam. 

Dann das Tagesziel: Ullapool, ein Wiedersehen 
nach 25 Jahren. Ein hübsches Fischerdorf, 1100 
Einwohner, unser Aufenthaltsort für vier Tage. 
Scottish Folk mit Rod Patterson (leider nur vor 10 
Zuhörrem), eine vierstündige Schiffsreise zu den 
Summer Islands (mit Robbenkolonie) und eine 
Rundfahrt durch die bereits zuvor beschriebenen 
Landschaften (wieder mit kleiner Schiffsreise, 
Robbenkolonie mit einem einen Tag alten See­
hundbaby, so wie ein Blick auf den mit über 
200 m höchsten Wasserfall Great Britains) ver­
vollständigten das Programm. 

An dieser Stelle auch noch einmal ein Wort zum 
Wetter. Es hätte besser sein können als zeitweise 
unter 10 Grad, und Regen und Wind, aber auch 
noch schlechter, mit Schnee oder ähnlichem. Da­
zwischen war jedoch alles vertreten, das Verdeck 
wurde ignoriert, der Sonnenschutzfaktor aufgrund 
der klaren Luft häufig benutzt. 

Mit Ullapool haben wir eigentlich das an Land­
schaft abgeschlossen, was wir nach 25 Jahren (da­
mals mit Wohnmobil) noch einmal sehen wollten. 
Schottland pur, so wie beschrieben, diesmal je­
doch nur durch die Moggi-Windschutzscheibe 
(leider etwas mit "Weichei-Ansätzen", denn die 
Brooklands blieben zu Hause), war ein ganz neues 
Urlaubsgefühl, trotz klammer Finger, Regentrop­
fen in der Pupille, aber egal! Immer wieder ver­
wöhnt durch einmalige Landschaften. 

Aufgrund unserer vielen Reisen durch ganz Euro­
pa kann ich von vielen Begegnungen berichten. 
Die Freundlichkeit beim Service oder Begegnun­
gen aller Art oder an unmöglichen Plätzen hier in 
Schottland war überwältigend. Das hatte ich so 
nicht in Erinnerung. 

Wie angedeutet war der Norden Schottlands unser 
Hauptziel. Drei Wochen trieben wir uns rum, mit 
dem Moggi wirklich eine ganz andere Welt. Doch 
irgendwann mußte die lange Schnauze in Rich­
tung Süden gelenkt werden. 

Oban an der Westküste (und noch eine Whisky­
distillery), Invarary (mit der teuersten Flasche 
Whisky, ein 1919 destillierter, 50 Jahre alter 
Springbank für über 22.000 DM, da ist keine Null 
zu viel), ein wenig Edinburgh (zu viel Trubel und 
Menschen nach der herrlichen Ruhe im Norden), 
und noch ein wenig England, waren die Stationen 
der Heimreise. 

Über 3.600 km unterwegs mit dem absolut pro­
blemlusen Muggi, um einige DM ärmer, aber um 
unvergeßliche Erlebnisse reicher. Das war der Ur­
laub 1999, das war Schottland. 

Manfred Portzig 
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----------------------------------------------------------~~~~ ~e,\\jyn RlJtt('r. Met n Rutter Overseas Limited 9,.~i)" 
............................................................................ ~~~~~eas L\~\~ 

• Accessories 
.Axle parts 

• Badges 

• Bearings 
• Body 

• Books 
• Brakes 

• Bumpers 

• Charging 

• Chassis 

• Cables 
• Carburettors 

• Clutehes 
• Chrome 

• Dashboards 

• Eleetrieal 

• Engine 
eMirrors 

.Pumps 

• Radiator 

• Rubbers 

Currency Exchange 
It is much better to buy directly trom 
England and continue to save 
money, lor example: 
• Wind deflectors .... .. E59.95 set 
• Sun visors .......... E66.50 pair 
• Chrome rear light pods E31.50 each 
• Moto-Uta woodrim wheel .E84.oo 
• Brooklands Aeroscreen .. E61 .70 
• Stainless folding windscreen kit 
............. ........ . EI48.50 

• Polished Stainless luggage rack 
two seater ............ EI46.50 

• Tube badge bar, stainless .E26.5O 
• NEW CARS - lots 01 special parts 
All priees plus VAT al 17.5% and 
economic delivery 

Fast Parts Service 
Faetory parts and our special 
"Rutter" parts, same day despateh, 
quote a credit card by telephone or 
lax. Send order by E-mail 

FACTORY 

~ 
MAIN DEALER 

The very 
first, tull 
calaur 
Morgan 
parts 
catalogue, 
56 pages 
packed tull 01 
goodies, with 
lots 01 new 
items. Just 
send E6 
Eurocheque tor a return air mai! 
cOPY or quote us a credit card 
number. 
IT'S FANTASTICI 

l The 'One Stop' shop for j 
the best sal.s, service, I FULL RANGE OF STAINLESS I 

p!!rts • restonltlon STEEL EXHAUSTS IN STOCK 

Your NO.1 Parts Supplier Established 1976 
Largest parts store outside the Seals. 
factory. Many alder parts re-made, 
we are the only souree, il in stock, Springs • 
on their way to you in 24 hours Stays • 

Part 01 our 3000 sq.ft stores dept. 

Worldwlde Web 
Find us on:­

hIIp:/Iwww.rutter.clara.net 
E-mail: meIvyn@nrtter.cIara.net 

Stainless • 

Starters. 
Steering. 

Sidescreens • 

Suspension • 
Switehes. 

Tonneau. 
Throttle • 

Transmission. 

Trim. 

Weather eqpt. • 
Wheels. 

Windscreens • 

Wipers. 
Wiring. 

Wooden parts. 

~.' ....•. """"-.. , 
~ 

Melvyn Rutter Overseas LId. The Morgan Garage, Little Hallingbury, Nr. Bishops Stortford, Harts CM22 7RA England 
• Telephone: 00 441279 725725 • Fax: 00441279726901 • Fax: 00 441279600498 (direel paris depl) CEl •• 

Hartlebury Garage, Old Worcester Rd, 
Hartlebury, W orcestershire, 

DY 11 7XH ENGLAND 

MORGAN-Zubehör und Ersatzteile - Versand täglich - weltweit! 
John Worrall Tel: 00441299250141 Fax: 00441299250012 

GRÖSSTER HERSTELLER VON 
EDELST AH L TEILEN 

wie z.B.: Badge bars, Gepäckbrücken (alle Varianten), 

Frontscheiben-Klappbeschlag, Rückleuchtenträger, 

Heizungsgehäuse, Werkzeugkasten, Anbauteile Innen und 

Außen, ... einfach alles, was in EDELSTAHL möglich ist! 

EDELSTAHL-AUSPUFFANLAGEN 
Das kom plette Sortiment, handgemacht, in höchster Qualität! 

EIGENE HERSTELLUNG 
von Autbcwahrungstaschen für Verded., Steckfenster, Brook­

landsscheiben, Werkzeugtaschen, Fußmatten, usw. 

LIEFERUNG VON ORIGINAL MORGAN WERKS­
ERSA TZTEILEN 

BÜCHER, VLDEOS, 
... einfach alles für und rund um den MORGAN! 

Fordern Sie einfach unseren umfangreichen (englischsprachigen) Katalog an. 

in Deutschland sind wir vertreten durch das Autohaus Müller in Sulingen. Hier steht Ihnen Kfz.-Meister 
Andre Koopmann (bekannt für erstklassige Restaurierungen) mit Rat und Tat sowie umfangreichen 

Zubehör und Ersatzteillager zur Verfügung. 

AUTOHAUS HORST MÜLLER 
Bassumer Straße 38 27232 Sulingen 
Tel:0427127 1I Fax:0427 1 1845 

MATH~ 
UNIVERSAL 
DAS HOCHLEISTUNGS-ADDITIV 

Additive werden Motor- und Getriebeölen zugesetzt Jnd 

beeinflussen deren Eigenschaften posItiv. Warum Additive? 

Wel auch moderne OIA tc;elbst vollsynthetischel mit der Zeit 

deutlich on Wirksamkeit verheren. 

MATHY1 UNIVERs.Al Hochleistungs-AdditIve 

bestehen aus einer Kombinati:lO metall· 

organischer Verbindungen auf flJssiger 

Kohlenwasserstoff·Basis, Sie enthalten 

weder Feststoffe wie Molybdöndisulfid, 

Graphit )der KunststoH [PTFEI 

noch bedenkl' he Stoffe wie 

C lor, Fluor, PeS, Blei 

und Cadmium. 

UnübertroHene Schmierkraft - We~i"er V~~sch~eiß 
Gibt Korrosion keine Chance - Reinigt grundIIch 

Fordern Sie unser Demo-Video on! 



Oldtimer ~ für uns 

kein alter Hut 

Wir versichern automobile 
Schätze und Motorräder 
von anno dazumal zu sehr 
günstigen Tarifen. 
Rufen Sie einfach an. 
Wir informieren Sie gerne 
ausführlich. 

Generalvertretungen 

Peter Senter 
Telefon: 0221/9439010 

Peter Thomer 
Telefon: 0221/9434152 

Neuenhöfer Allee 42 
50935 Köln 

~---J 'Agrippina 
Versicherungen 
Service, der ankommt. Ein Leben lang. 
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